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Skizzenausschnitt der geplanten Überbauung auf dem WIFAG-Areal aus südwestlicher Perspektive. Skizze: zVg

WIFAG-AREAL

Ein weiterer Schritt zu einem grossen Wurf
Die Mali International AG unter der Schirmherrschaft von Katharina Liebherr beabsichtigt, das WIFAG-Areal zu
einem lebendigen Quartierteil zu entwickeln. In den letzten Monaten kreierten drei Teams in einem sogenannten
Testplanungsverfahren entsprechende Ideen. An einer Infoveranstaltung wurden diese nun vorgestellt.

Seitens der Bauherrschaft, aber

auch der weiteren in das Projekt

eingebundenen Parteien – etwa

die involvierten Stellen der Stadtbe-

hörden – setzt man weiter auf eine,

soweit möglich, vollumfängliche

Transparenz. Dies zeigte sich denn

auch an der Informationsveranstal-

tung vonMitte September, wo unter

anderem die «Ergebnisse der Test-

planung Entwicklung WIFAG-Are-

al» vorgestellt sowie Skizzen, Plä-

ne undModelle präsentiert wurden.

Dieses Vorgehen kommt bei allen

sehr gut an, umso mehr die Pläne

des «Siegerprojektes» zu gefallen

wissen. Darauf lässt sich bestens

aufbauen. SEITE 2

Wir können

es uns nicht

leisten, noch
einmal vier

Jahre bürger-
lich herumzu-
trödeln.

meint stefan Jordi von
der sP bern-nord &
nationalratskandidat
(lies seite 3)

DEINEWAHL

REGULA RYTZ. HAS
IM SANCAR.

ALINE TR
EDE

REGU

SOPHIE A
CHERMANN. NAT

ALIE IMBODEN

SOPH

UNSERKLIMA
UUN

DAS QUARTIER-POR
TAL

www.afdn.c
h

Druckerei Läderach AG

Beundenfeldstrasse 17

3013 Bern

Telefon 031 331 61 26

www.laedera.ch

Ihre Kontaktstelle

für Kleininserate

im Anzeiger

für das Nordquartier

seit 1908 im Nordquartier



12 QUARTIER-MAGAZIN Bern, 3. Oktober 2019

RUDERN IN BERN

Hundert Jahre Rowing Club Bern
1909 wurde das Stauwehr in der Engehalde eingeweiht und die Aare auf einer Länge von ca. drei Kilometern gestaut.
Damit gab es erstmals eine ruderbare Wasserfläche in Bern. Am 12. September 1919, Krieg und Landesstreik waren
vorbei, gründeten Ruderbegeisterte aus Bern, die bis anhin im Seeclub Thun Gastrecht hatten, im Restaurant «Zur
Schmiedstube» einen eigenen Ruderclub. Michele Galizia, Rowing Club Bern

Warum ein englischer Name?
Der englische Name muss

nicht erstaunen. Englische Namen
für Sportclubs waren damals, be-
sonders für Sportarten wie das Ru-
dern, die vonder Insel stammten, en
vogue (YoungBoys etwa).DerName
wurde wohl auch als Kompromiss
gewählt: Unter den frühen Mitglie-
dern waren Deutsche und Franzo-
sen, Bern war schon damals stark
von Migration geprägt. Den Name
verteidigtemandannauch, als nach
1933 einedeutschtümelndeFraktion
den Club umtaufen wollte.

Erstes Bootshaus in der Lorraine
Die dreizehn Gründungsmitglieder
besorgten sich eine gebrauchte Yo-
le-de-mer aus Lausanne. Die Gass-
ner Brauerei, in der Lorraine, di-
rekt am Fluss, bot ein Magazin als

Unterstand an. Im ersten Jahr wur-
den ganze 120 Kilometer gerudert,
im zweiten JahrwuchsdieMitglied-
zahl auf 40Aktiveund50Passive, die
gerudertenKilometer steigerten sich
auf 3028, 1921 gar auf 11471.
Unterstützung vonseiten der Stadt
oder der Berner Burger erhielt der
Club kaum, doch es gab einzelne
grosszügige Sponsoren, die die An-
schaffung vonBooten ermöglichten.
Es stellte sich allerdings das Prob-
lem, dass für diese kein Platz vor-
handen war. Gassner bot nochmals
Hand und stellte ein Stück Land,
am äussersten westlichen Ende der
Brauerei, unter der heutigen Eisen-
bahnbrücke gelegen, zur Verfü-
gung.DieClubmitglieder bautendas
Häuschen selber, es steht noch heu-
te dort. Am 24. Oktober 1920, bei of-
fensichtlich schönstem Wetter (sie-

heFotos),wurdedasneueBootshaus
mit einem grossen Fest und Boots-
hausfahrten eingeweiht.

Der RCB zieht an den Wohlensee
Die Strecke von ein paar Kilometern
raufundrunter inderLorrainekonn-
te die Sportbegeisterten natürlich
nicht befriedigen. 1919 war die Stau-
mauerbeiMühleberg,unteranderem
mithilfe von Kriegsinternierten, fer-
tig gestellt und der heutige Wohlen-
see aufgestaut worden. Im Sommer
wurden die Boote per Handkarren
8 Kilometer weit zur Neubrücke ge-
schobenunddort eingewässert; spä-
ter wurden sie im Sommer in einem
Bauernhaus bei derMühle Augsbur-
ger gelagert (das Bauernhaus ist ab-
gebrannt,dieMühle istheutenoch in
Betrieb). Bald kam der Wunsch auf,
am Wohlensee ein neues, grösseres

Clubhaus zu errichten. 1930 war es
soweit.Dortwobis1920diehölzerne
Kappelenbrücke über die Aare führ-
te und heute der Aumattsteg die bei-
den Ufer verbindet, wurde ein neues
Bootshauseingeweiht.Auchdasheu-
tige, 2001erbauteBootshausdesRCB
steht dort. Noch viele Jahre jedoch
wurden im Winter weiterhin Boote
auf dem Gassnerareal gelagert, um
anschönenWintertageneinpaarKi-
lometer ohne langen Anmarschweg
rudern zu können.
�www.rowing.ch

24. Oktober 1920, Einweihung des neuen Bootshauses auf dem Gassnerareal. Bilder: zVg

1920er Jahre, Bootshaus auf dem Gass-
nerareal mit Ruderern in Clubtenue.

1920er Jahre, Ruderer steigen in in eine Yole-de-mer (im Hintergrund die alte
Rote Eisenbahnbrücke).

ANTI-RASSISMUS

Jetzt Ideen für Aktionswoche einbringen
Die 10. Aktionswoche gegen Rassismus findet vom 21. bis 27. März 2020 statt. Projektideen oder Veranstaltungs-
konzepte können noch bis Ende Oktober eingereicht werden. mgt

Mit derAktionswochegegenRas-
sismus im kommenden Jahr

begeht die Stadt Bern ihr 10-jähri-
ges Jubiläum in ihremEinsatz gegen
Rassismus, rassistischeDiskriminie-
rungundFremdenfeindlichkeit.Die
AktionswochenzeigenWirkung: Im-
mermehr Organisationen, Gemein-
den und Einzelpersonen stehen ge-
gen Rassismus ein und nehmen das
Thema ernst. Die 10. Aktionswoche
bietetGelegenheit, dieRollederStadt
Bern alsVorreiterin imKampf gegen

Rassismus und rassistische Diskri-
minierungzuunterstreichenundzu
festigen.

Jetzt Ideen einbringen
Ab sofort bis und mit 31. Oktober
2019 ist die Ausschreibung für eine
Teilnahme an der Veranstaltungs-
reihe der Aktionswoche online.
Einzelpersonen, Gruppen oder In-
stitutionen sind eingeladen, an der
Gestaltung des Programms teilzu-
nehmen.Besonders erwünscht sind
Eingaben für Anlässe und Aktio-
nen, bei denenPersonenmit Rassis-
muserfahrungen zu Wort kommen
und / oder eine federführende Rol-
le spielen.
�www.berngegenrassismus.ch

Wiederum wird nach kreativen Ideen wider den Rassismus gesucht. Bild: zVg


